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Gmpfängt his 21 Ubrvorm, und von 4 ein Bald bis 7 Nor nachm. 
Wschodnia⸗Straße Nr. 6, Telephon Nr. 214. 


27. April. 


Sonnen⸗Aufgang 4 u. 40 M.] Mond-Mufgang 2 u. 29 M. 
Sonnen- Antergang 7 „ 7 „ Mond⸗Untergang 8 31 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1909 Proklamierung Mohammeds V. zum Sultan. Abſetzung 
Abdul Hamide Ik 1896 + Heinrſch von Treitihle in Berlin. 
Bebeutender Geſchichtsſchreiber. 1881 + Ludwig Ritter zu Ber 
nedek in Graz. 1948 * Otto, König von Bayern. 18/ Na⸗ 
poleon ſchifft ſic nach der Intel Elba ein. 1702 Hinrichtung 
Aucarſiröms, des Mörders Königs Gustav III. don Schweden. 
1622 Tilly bei Wiesloch von dem Markgrafen Georg Friedrich 
von Baden-Durlach geſchlagen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Triuitatis⸗Kirche. 
Sonnabend, 7 uhr abends: Bord ung 2 
wolf Fuer gun n 
zonntag, morgens 8 Uhr: Frühgottesdienſt. Paſtor Hadrie * 
l Woemtlags 10 hr; Weiche 10% enen 


Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus zu zahlende Abonnements betrag ift nebſt illuſtrierter 
Sonntags- Beflage pro Jabr MEI. 8.40. v. Halbjahr MEI. 4.20, v. Quartal Nhl. 2.10 pro Woche 17 Kop. 
Mit Poſtverſendung pro Quartal Rbl. 2.25. ins Ausland pro Quartal NEL. 5.40. Daſelbſt bei der 
Poſt 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Kop., mit der illuſtr. Sonntags⸗Beilage 10 Kop. 
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Sonnabend, den (14.) 28. April 1912. II. Jahrgang. 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. Schritt der Mächte. gierungen feſt auf ihrem Standtpunkt beharren und 


Sonn tag, 10 ußr vormittags: Predigt -Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntags⸗Schule und Bibelklafle, 
Nachmittags 4 Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. 

Im Anſchluß FJünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. 
Dienstag, abend 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Adventiſten⸗Gemeinde. 
Betſaal;: Andtzeſa-Straße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe 
Hrebiger; ö. J. Löblad. 
Sonntag, den 28, d. N. 6 Uhr nachmittas 
„Weltwunder und Bibelglauben.“ 
Dienstag, den 30, d. M. 8 Uhr abends 


g: Vortrag über 


Vortrag; „Die 


Erdbeben und ihre Urſachen im Lichte der Bibel.“ 
Sonnabend, 10 Uhr vorm.: Sabbatſchule. 
Sonnabend, 11 Uhr vorm.: Predigt. 


Die Antmaort der 
Pforte an die Mächte. 


Nos, 28. April. 

Die Antwort, die die Pforte auf den Schritt der 
Mächte erteilt hat, ſetzt fi, wie die offiziöſe „Tribu⸗ 
na“ erklärt, aus vier Teilen zuſammen. In der Ein⸗ 
leitung werden die Geſichtspunkte auseinandergeſetzt, 
von denen die Türkei ausgeht. Es erfolgt eine Auf⸗ 
ählung der Gründe, warum der Sultan die Feind⸗ 
ſeligteſten nicht aufgeben kann, mit dem Hinweis auf 
das Feuer und die Begeiſterung der Araber für das 
türkiſche Reich. Dann ruft die Türkei in einer Art 
Schlußrede die Mächte zur Gelaſſenheit auf und dankt 
ihnen, daß ſie den höchſten Intereſſen des Friedens und 
der Ziviliſation dienen wollten. Die Türkei hebt her⸗ 
vor, daß nichts das Ultimatum Italiens rechtfertige, 
daß die Pforte auf dieſes Ultimatum in friedfertiger 
Weiſe und in einer Art antwortete, die ein friedliches 
Einvernehmen über die Gegenſätze und die vorgekom⸗ 
menen Zwiſchenfälle zwiſchen den beiden Mächten er⸗ 
möglichte. Ohne das abzuwarten, erfolgte von ſeiten 
Italiens die Kriegserklärung. Die Türkei ſei daher 
von der brüsken Ankündigung und der plötzlichen Eröff⸗ 
nung der Feindſeligkeiten durch Italien ſchmerzlich be⸗ 
rührt geweſen. Denn die Türkei ſei bereit geweſen, 
die Zugeſtändniſſe, die Italien in Tripolitanien zu ers 
langen wünſchte, im Einklang mit den Rechten des 
Sultaus zu regeln. Da Italien zu jenen Mächten ge⸗ 
hört habe, die ſich zur Aufrechterhaltung der territo⸗ 
rialen Unverletzlichkeit des ottomanifchen Reiches ver⸗ 
pflichteten, habe man nicht vorausſetzen können, daß 
Italien von einem Augenblick zum anderen dies Recht 
verletzen wolle. Das gute Recht der Türkei in dieſem 
Kriege ſei alſo unbeſtreitbar. Die Türkei könne nicht 
freiwillig die Feindſeligkeiten aus folgenden Gründen 
einſtellen: zunächſt würde ihr milſtäriſches Preſtige durch 
eine Zurückziehung der Truppen aus Afrika ſchwer ge⸗ 
ſchädigt werden; dann könne die Türkei nur mit Rüh⸗ 
rung und Dankbarkeit an die eingeborenen Völker⸗ 


dienſt nebſt Abendmahlsfeier. Paſtor Gundlach, 
ge 1 1 a 

woch um ir abends: Bibel 3 
Sk elſtunde. Paſtor 


In der Armenhaus⸗ Kapelle, Daielnafte, Nr. 52. 


Sonntag, 10 uhr vormittags: Wottesdienſt. 
Pe gi ienft, Paſtor 


Jungfrauenheim, Konftantinerftr, Nr. 40, 
Sonntag, nachmittag 6 uhr: Verſammlung der Jung 


hauen. 1 
Jünglingsheim, Panskaſtr. Nr. 32. 
. Sonntag, nachmittag 6 uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. 
Kantorat, Panskoſtr. Nr. 32. 
Dienstag, 7, uhr abends: Bibelſtunde. aſtor 
Gerhardt. 5 fi Daft 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 
Donnerötag, 7% uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Friedenberg. 


Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6, 
Freitag,? Uhr abends: Seſegottesdienſt. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 
St. Johannjs-Kirche. 


Sonntag, vormittags 8 uhr: Frühgottesdienſt. Diaxonus 
er. 


zonntag, vormittags 10 uhr: Konfirmation. Paſtor Die ⸗ 
trich. Nachm. J uhr: Jußresfeſergottesdienſt des nls, 
vereind, Oberpaſtor Angerſtein. 
Ai 8 Uhr abends: Bibekſtunde. Diakon us 
er. 
Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, 7 uhr abends! Jahrebſeler de ünglings⸗· 
N 8, 1) Sahreäftier des Fünglings. 
Jünglingsverein. 


Dienstag, 8 uhr abends: Bibelſtunde. 


Ehriſtliche Gemein ſchaft. 
Guiſher d. Si * 12 Nr. 11. 
i em deutſchen Gymnaſium und Bennichs Fabr! 
1 (eeitee aste Wee) ds Far 
Sonntag 9, ußr vormittags: Gebetsftunde, 
4% Uhr nachmittags: Jungfrauen funde. 
7. Uhr abends: Evangelfumsverkündigung. 
Dienstag, 5 Uhr nachmittags. Kinderſtunde. 
Donnerstag, 8 Uhr abends; Bibelſtundt, 
Sonnabend, 8 uhr: Jünglingsſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr; Predigt⸗Gottesdienſt. Predi- 
ger E. Mohr. = 8 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule u. Bibelklaſſe. 
Eichert 4 uhr: Predigt - Gotkesdienſt. Prediger 
orſt. 
Im Anſchluß Jünglings, und Jungfranen⸗Verein. 
Montag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr;? Bibelſtunde. 


Betſaal Baluty, Reiterſtr. 7. 


„Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger 
Eichhorſt. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe. 
Nachmittag 4 uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. 


ſchaften Tripolitauiens denken, die ein fo glanzvolles 
Beiſpiel von Einmütigkeit zum Opfermut geben, da fie 
gemeinſam mit der regulären türkifchen Armee gegen 
den Einfall Italiens kämpfen. Ihre Anhänglichkeit bis 
zum letzten Blutstropfen an den Sultan und das otto⸗ 
maniſche Reich, die unerhörten Opfer, die fie während 
ſo vieler Monate aus Liebe zur Türkei und Haß gegen 
die einbrechenden Italiener ertragen haben, müßten von 
den Mächten als ein gerechter Grund dafür angeſehen 
werden, daß die Pforte unmöglich ſo viele kauſend 
treuer Untertanen der Sonveränität des Feindes über⸗ 
laſſen könne, der noch keinen entſcheidenden und bedeu⸗ 
tenden Waffenerfolg errungen habe, um ſich Herr des 
Landes zu neunen. Keine Nation wünſche den Frieden 
aufrichtiger als die Türkei, die ſich in einer Periode 
der inneren Reorganiſation, der Reformen befinde, die 
beſchäftigt ſei mit Plänen zur Verbeſſerung der Lebens⸗ 
bedingungen der verſchiedenen Völker des Reiches. Aber 
trotz aller Friedensſehnſucht und allen Ruhebedürfniſſes 
für die freie Entwicklung ihres demokratiſchen Pro⸗ 
gramms könne die Türkei nicht auf die Grundrechte 
verzichten, die die Baſis des attomaniſchen Reiches 
bilden. Die Pforte, die den Mächten aufrichtig für 
ihren guten Willen danke, könne einer Vermittlung nur 
auf einer Grundlage zuſtimmen, die vereinbar ſei mit 
dem Beſtehen des kürkiſchen Reickes. Die Frage der 
Annerlon Tripolitaniens jei für die Türkei eine Lebens⸗ 
frage, denn Tripolitanien ſei ein unverletzlicher Ber 
ſtandteil des Reiches. 

An dieſe Veröffentlichung knüpft die „Tribuna“ 
ſehr lange Ausführungen, um zu beweiſen, daß der 
Standpunkt der Türkei ein ganz irriger ſei. 

Türkiſche Verteidigungsmaß regeln. 

Mailand, 25. April. (Preß ⸗ Tel.) Der 
„Secolo“ meldet aus Athen: Nach einem Berichte aus 
Konstantinopel trifft die Pforte haſtig Verteidigungs⸗ 
maßtegeln. So werden in Konſtantinopel 100 000 
Mann zuſammengezogen, auf Mytilene 2500 Mann 
mit 50 Geſchützen. Die Garniſon von Saloniki er⸗ 
hält eine Verſtärkung von 75 000 Mann. Vor dem 
Hafeneingange erſtreckt ſich eine ſo dichte Minenkette, 
daß es wohl kaum einem Schiffe möglich iſt, hindurch⸗ 
zugelangen. Die Pforte hält vor allem eine italieniſche 
Landung auf Mytilene für nahe bevorſtehend. 

Konſtantinopel, 25. April. Der Kriegsmini⸗ 
ſter Mahmud Schefket Paſcha ordnete eine weſent⸗ 
liche Verſtärkung der Garniſon von Mekka an. Zwei 
Regimenter des ſyriſchen Armeekorps wurden auf der 
Hedſchasbahn nach Medina expedidlert und marſchierten 
von dort nach Mekka. Man befürchtet einen Angriff 


Ju Anſchluß Jünglings. und Jungfrauen⸗Verein. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebet u. Bibelſtunde. 


[der Italiener auf Dieddab. 


Konſtantinopel, 25. April. (Preß⸗Tel.) Die Bot⸗ 
ſchafter, die ſich geſtern zum Großvezir begeben wollten 
mußten ſich damit begnügen, vom Unterſtaatsſekretär 
empfangen zu werden. Es hieß, daß der Großvezir 
erkrankt ſei, doch glaubt man, daß er ſich den dring⸗ 
lichen Schritten der Mächte wegen der Oeffnung der 
Dardanellen auf einige Tage entziehen will. Sowohl 
Marſchall von Bieberſtein als auch Graf Pallavicini 
hatten eine längere Unterredung mit dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär. 

Neapel, 26. April. Der Dampfer „Skutari“, 
der hier auf der Fahrt nach Konſtantinopel und Odeſſa 
anlegte, hat ſeine Weiterreiſe nicht angetreten. Der 
Norddeutſche Lloyd hat ſeinen Schwarzen Meerdienſt 
eingeſtellt. 

Malland. 25. April. (Preß 
abend wird in nachdrücklicher Weiſe die Zenſur über 
die italieniſchen Flottenbewegungen ausgeübt. Meldun⸗ 
gen aus Paris und London über ſolche Bewegungen 
werden alle unterdrückt, wenn es ſich um Angabe von 
Namen handelt. Auch Privatmeldungen aus Athen 
werden auf dieſe Weiſe verſtümmelt. 

Gziechiſche Freiſcharen. 

Athen, 25. April. (Preg⸗Tel.) In Griechen⸗ 
lang bilden ſich zahlreiche Banden und Freiſcharen, die 
ſich nach den griechiſchen Inſeln im türkiſchen Gebiete 
geben. An der Führung dieſer Freiſch aren beteiligen 
ich auch griechiſche Deputierte. Sie wollen die gegen⸗ 
wärtigen Kriegsereigniſſe für ſich ausnutzen und die 
griechiſche Flagge auf den Inſeln iſſen. 


(P. T. A.) Durch 


el.) Seit geſtern 


Petersburg, 26. April. 
eine Zirkular⸗Note hat die Pforte die ruſſiſche Bot⸗ 
ſchaft in Konſtantinopel davon benachrichtigt, daß die 
Poſtſchiffe Vorzüge in der Durchfahrt durch die Dar⸗ 
danellen erhalten. Die Vorſchrift kann jedoch augen⸗ 
blicklich noch nicht in Kraft treten. 


Wahlkrawalle in Wien. 


Wien, 25. April. 

Geſtern fanden in 11 Wiener Gemeindebezirken 
die Stichwahlen ſtatt. In der Mittagsſtunde kam es 
im 15. Bezirk zu einem aufregenden Zwiſchenfall. Ein 
Chriſtlichſozialer, der am Vormittag ſchon mit mehreren 
Sozialdemokraten in Konflikt geraten war und bei 
diefer Gelegenheit einem Arbeiter mehrere Schläge über 
den Kopf verſetzt hatte, wurde mittags von mehreren 
Sozialdemokraten erkannt und verfolgt und flüchtete auf 
einen Straßenbahnwagen. Die Sozialdemokraten eilten 
ihm nach, und der Mann — es ſoll ein Unterbeamter 
der ſtädt. Straßenbahn fein — feuerte, wie ſchon ge⸗ 
ſtern in einem Telegramm gemeldet, aus ſeinem Re⸗ 
volver auf ſeine Verfolger vier ſcharfe Schüſſe ab. Die 
Menge, die inzwiſchen immer mehr angewachſen war, 
eilte nach. Der Wagen konnte erſt dadurch zum 
Stehen gebracht werden, daß Leute ſich quer über die 
Schienen legten. Die Wache ſchritt ein und bildete eine 
Schutzkette um den Wagen. Der Mann und mehrere 
ſeiner Verfolger wurden verhaftet und zum Kommiſſariat 
gebracht. Durch einen der Schüſſe iſt ein Arbeiter am 
Arm verwundet worden. 

Wien, 25. April. Der Ausfall der geſtrigen 
Stichwahlen hat den freiheitlichen Parteien eigentlich 
eine gewiſſe Enttäuſchung gebracht. Die Erwarkungen, 
die nach den vorgeſtrigen Wahlen gehegt wurdeu, haben 
ſich nicht voll erfüllt. Die Stichwahlen ſind für die 
Chriſtlich⸗Sozialen nicht jo ungünftig ausgefallen, wie 
allgemein erwartet wurde. 
Führers Biehlohlawek dürfte die chriſtlich⸗ſoziale Partei 
am ſchmerzlichſten berühren. Jedenfalls zeigen die 
Wahlziffern aber, daß die Oppoſitionsparteien einen 
ſtarken Znwachs erfahren haben, und daß die Macht 
der Chriſtlich⸗Sozialen in Zukunft nicht mehr ſo un⸗ 
eingeſchränkt fein wird, wie bisher. Von den 21 Mandaten 
der allgemeinen Kurie beſaßen die Chriſtlich⸗Sozialen 
bisher 14 und die Sozialdemokraten 7. Nach den heu⸗ 
tigen Wahlen erhalten die Chriſtlich⸗Sozialen nur 11, 
die Soziatdemokraten 9 und die Deutſchfreiheitlichen 1 
Mandat. Bei den heutigen 11 Stichwahlen konnten 
die Chriſtlich⸗Sozialen in ſieben Bezirken ſiegen, 3 
Mandate ſielen an die Sozialdemokraten und eins an 
die Deutſch⸗Freiheitlichen. Die Sozialdemokraten ge⸗ 
winnen 3 Sitze und verlieren einen, die Chriſtlich⸗ S; 
zialen verlieren 4 und gewinnen einen, 
Deutſch⸗Freiheitlichen einen gewinnen. Die Ruhe 
der Stadt wurde nirgends geſtört. Die zahlreich aufg, 
botenen Polizeimannſchaften brauchten am Abend nir⸗ 
gens eingreifen. 


Der Stand der ſpan.⸗franz. 


Marokko Verhandlungen. 


Madrid, 26. April. 

Der „Heraldo de Madrid“ beſchäftigt fi) hente 
au leitender Stelle mit dem augenblicklichen Stand der 
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Marokko⸗ Verhandlungen. Den 
Juformationen des Blattes zufolge follen die zwiſchen 
den beiden Regierungen entſtandenen neuen Schwierige | 
keiten ihren Grund in der ablehnenden Stellung 
Spaniens zu den franzöſiſchen Anſprüchen auf das 
linke Ufergebiet des Uergafluſſes haben. Wie der 
eraldo“ von kompetenter Seite erfahren haben will, 
die ſpaniſche Regierung durchaus nicht geneigt, nach 
diefer Richtung hin den franzöſiſchen Forderungen zu 
entſprechen. Die Verhandlungen ſollen, der gleichen 
Quelle zufolge, in ein kritiſches Stadium getreten 
ſein. Eine Löſung der noch beſtehenden ſttittigen 
Fragen ſei vor der Hand ausſichtslos, da beide Re⸗ 


während die 
in 


1 


Nur die Niederlage ihres 


keine Möglichkeit vorhanden ſei, in abſehbarer Zeit 
durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe das Zustandekommen 
des Abkommens zu beſchleunigen. 


Neue Kämpfe in Marokko. 

Tanger, 26. April. In der Nähe von Meins 
iſt es heute zwiſchen franzöſiſchen Truppen und einer 
ſtarken Abteilung Eingeborener zu einem Kampfe ges 
kommen, der nugefähr eine halbe Stunde andauerte. 
Während die Mauren zahlreiche Tote und Verwundete 
auf dem Kampfplate liefen, haben die Franzoſen nur 
einen Toten zu beklagen. 
Tunis, 26. April. Der franzöſiſche Generals 
|refident Alapetite hat von dem Geſandten Frankreichs 
in Fez. Negnault, ein Telegramm erhalten, in dem er 
die hervorragenden Leiſtungen der tuneſiſchen Schützen 
bei der Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung in 
Fez lobend anerkennt und den Generalreſidenten bittet, 
dem Kommandanten der Beſatzungstruppen in Tunis 
ſeine Anerkennung und feinen Dank dafür auszu⸗ 
| fprechen. 


Verſtärkungen für Marokko. 
arſeille, 25. April. (Preß = Tel.) Heute 
früh iſt das Transportſchiff „Bien Hoa“ mit Artillerie 
und Infanterie, die für Oran beſtimmt find, abgegan⸗ 
gen. Mehrere Offiziere find gleichfalls nach Oran 
ausgereiſt. Auch für Caſablanca iſt Kriegsmaterial 
verladen worden. Anfang nächſter Woche wird ein 
weiteres Schiff mit Truppen, die für Marokko beſtimmt 
ſind, abgehen. 

Anerkennung des deutſch⸗ franzöſiſchen 

Marokko⸗Vertrages. 

Brüſſel, 25. April. Die belgiſche Regierung 
hat nun mel offiziell ihre Zuſtimmung zu dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Akkord vom 4. November 10411 
gegeben. 


Die Unterſuchung der 
„Titanic“ ⸗Kataſtrophe. 


New⸗Aork, 25. April, 

Der fünfte Offizier der „Titanic“, Harold Lowe 
ſagt als Zenge vor dem Senatsausſchuß zur Unter⸗ 
ſuchung der „Titanic“⸗Kataſtrophe aus, er habe vier 
Schüſſe abgegeben, als daß Rettungsboot, das feinem 
Kommando übergeben, herabgelaſſen war und italieniſche 
Auswanderer Miene machten, hineinzuſpringen. Dies 
hätte den ſicheren Untergang des voll beladenen Bootes 
bedentet. Die Schüſſe ſeien gegen den Rumpf der 
„Titanic“ abgefeuert worden und hätten niemand ver⸗ 
letzt. Der Zweck, den er damit verfolgte, die ungeſtüm 
Andrängenden zurückzuhalten, ſei erreicht worden. Nach 
dem Untergang der „Titanic“ ſei er nach der Unglücks⸗ 
ſtelle zurückgefahren, nachdem er die meiſten Inſaſſen 
des Bootes in anderen Booten untergebracht. Er habe 
auch einige mit den Wellen kämpfende Menſchen auf⸗ 
gefiſcht, aber zuſehen müſſen, wie hunderte untergingen, 
da es unmöglich war, mehr in die Boote aufzunehmen. 
Er habe dann mit der Rückkehr gewartet, bis die 
Schreie der im Waſſer Kämpfenden nachlleßen, weil ein 
Hineinfahren in die Maſſe der Ertrinkenden den ſiche⸗ 
ren Untergang des Bootes bedeutet haben würde, Lowe 
erzählt weiter, daß er Ismay brutal abgewieſen habe, 
als dieſer in ihn drang, ſchneller die Boote abzulaſſen, 
weil er dies als eine unerlaubte Einmiſchung in ſein 
Kommando anſah. Er habe Jsmay nicht gekannt, 
doch könnne er beſtätigen, daß dieſer nur um andere, 
nicht um das eigene Leben beſorgt erſchien. 
| Der Zeuge Lightoller übernimmt die Verantwor⸗ 
tung für die Telegramme an die „Cedric“ wegen der 
Aufnahme der nach England zurückzubringenden Mann⸗ 


ſchaften. Er erzählt auch, daß Ismay direckt in das 
Boot gedrängt wurde. Der Onartiermeiſter Robert 
Hichens, der un Begriff war, mit der „Celtic“ abzu⸗ 


reiſen und durch einen Spezialbooten des Ausſchuſſes 
nach Waſhingtan gebracht wurde, fagt aus, der Kapitän 
habe ihm befohlen, im Boot zu dem geſichteten Dampfer 
zu dringen und dann zurückzukehren. Er habe aber den 


Befehl nicht ausführen können, weil die Lichter bald 
verſchwanden. Dadurch erklärte es ſich, daß er nicht 
zu der „Titanic“ zurückgekehrt ſei, als das Signal 
dazu ertönte. Es beit: ſich, daß auf dem Dampfer 


Ferngläſer fehlten. 

New⸗Hork, 25. April. 
rung unterſucht augenblicklich, ob die Angaben, nach 
denen der Canada⸗Pacifte⸗Bahn gehörende Dampfer 
„Mount Tomple“ in unmittelbarer Nähe der „Titanic!“ 
geweſen fei, die Hülfeſignale des ſinkenden Schiffes bemerkt, 
ſogar die Lichter der „Titan“ geſehen habe und nicht 
zur Hilfe geeilt ſei, wahr ſeien. Die Anſchuldigungen 
ſind von einem Paſſagier der „Mount Tomplo“, 
Quitzran, erhoben worden, der ſie von einigen Leuten 
der Mannſchaft betätigen laſſen will. Andererſeits 
heißt es aber, daß Quißran die „Titanic“ nicht ſelbſt 
geſehen habe, ſondern ſeine Informationen von der 
Mannſchaft erhalten hätte. Der Kapitän der „Mount 
Tomple“, Moore, gab zu, ein Hülfeſignal erhalten zu 
haben. Er ſei 50 Meilen von der „Titanic“ entfernt 
geweſen und habe alles zur Hülfeleiſtung bereit ge 
macht, indeſſen keinc weiteren Signale erhalten. Ez 
habe 1000 Paſſagiere an Bord gehabt und nicht ge⸗ 
wagt, ohne dringende Voranlaſſung in die eisbepackte See 
hineinzufahren. 

New⸗Nork, 26. April. (Preß⸗Tel.) Infolgt 
der „Titanic“ ⸗Kataſtrophe haben zahlreiche Paſſagiere 1, 


Die kanadiſche Regie⸗ 


und 2. Klaſſe, die bereits Plätze für Europa beleg( 
hatten, ihre Buchungen ſtreichen laſſen. Sie geben 


als Grund Furcht vor weiteren Eisbergkataſtrophen an 
Die Rückwirkung dieſer Streichungen wird ſich auch iv 
europäiſchen Fremdenverkehr bemerkbar machen. 


Sonnabend, den (14.) 27. April 1912. 


Die Lage auf der „Olvmpiec“. 


Southampton, 26. April. Der Ozeandampfer 
„Olympic“, das Schweſterſchiff der untergangenen „Ti 
tanic”, der ſich duch die Defertion der Heizer gezwun⸗ 
gen ſah, feine Ausreiſe hinauszuſchiehen, liegt noch 
immer auf der Rhede von Ryde gegenüber von Spit⸗ 
head. Heute morgen wurden die Nettungsvorrichtun⸗ 
gen des Schiffes durch verſchiedene Perfönlichfeiten der 
White Star⸗Linie einer Beſichtigung unterzogen. Die 
Direktion der Geſellſchaft ift der Anſicht, daß die ent⸗ 
flohenen Heizer ſich bis heute abend eines anderen be⸗ 
ſinnen und an Bord der „Olympic“ zurückkehren wer⸗ 
den. Dagegen macht fd jetzt unter den Matroſen des 
Dampfers eine Gärung bemerkbar, die nicht gewillt 
find, die Ausreiſe auf der „Olympic“ anzutreten, falls 
die deſertierten Heizer wieder eingeſtellt werden ſoll⸗ 
ten, Der Dampfer dürfte alſo vor morgen früh keines⸗ 
falls in See geben. 


London, 25. April. In Southampton kam es 
geſteru Mittag bei der Abfahrt des Schweſterſchiffs der 
Titanit“, der „Olympic“ zu einem ſenſe tionellen 
Zwiſchenfall. Alle 1400 Paſſagiere, darunter der Her⸗ 
og von Sutherland. befanden ſich an Bord, und alle 
Beugen bis auf eine waren bereits eingezogen, als 
plötzlich die Ausrüſtungen einiger hundert Heizer über 
Bord flogen. Zum größten Erſtaunen der Umgebung 
erſchiegen dann plötzlich etwa 300 Heizer und Kohlen⸗ 
arbeiter vor der letzten Brücke und verließen über dieſe 
das Schiff. Ueber die Urſache dieſes Schrittes befragt, 
erklärtdn fie, daß die zuſammenlegbaren Boote nicht 
ſeetüchtig ſeien und daß fie nicht mitfahren würden, 
falls diefe nicht durch hölzerne erſetzt werden würden. 
Die „Olympic“ hatte 40 Extra⸗Rettungsboote au Bord, 
die von Transportdampfern genommen worden und 
vom Commodore Clarke, dem Leiter des Auskreiſe⸗ 
bureaus, als durchaus ſeetüchtig erklärt wurden. Die 
Leute behaupteten dagegen aber, daß die Leinwand derart 
mürbe ſei, daß einer der Feuerleute, der die Boote 
zurchſuchte, mit dem Daumen habe hindurchfahren können. 
Die Matroſen verließen gleichfalls das Schiff. Da jedoch die 
letzte Landungsbrücke bereits zurückgezogen war, war 
ihnen dies unmöglich. Mit einſtündiger Verſpätung 
konnte das Schiff den Hafen verlaſſen. Die „Olympie“ 
fuhr jedoch nur bis Cowes auf der Isle of Wight, um 
hier neue Feuer⸗ und Kohlenleute an Bord zu nehmen. 
Das Schiff verbraucht deren mindeſtens 200. Sämt⸗ 
liche Paſſagiere find an Bord geblieben. 

New⸗Nork, 25. April. Der deutſche Ueberſeedampfer 
„Bremen“ iſt geſtern hler eingetroffen. Die Offiziere wei⸗ 
gern ſich, zu ſagen, was ſie in der Nachbarſchaft der Un⸗ 
glücksſtelle der „Titanic“ wahrgenommen haben. Die 
Paſſagiere erklärten, daß ſie eine große Anzahl von 
keichen auf dem Meere ſchwimmend geſehen haben, jo 
auch eine Frau im Nachthemd, die ein Kind an der 
Bruſt hatte, eine andere Frau, die im Waſſer ſchwamm, 
trug einen kleinen Hund in den Armen. Eine Gruppe 
von Männern hielt ſich krampfhaft an einer ſchwim⸗ 
menden Chaiſelongue feſt. Mehrere Frauen, die vom 
Deck des Dampfers „Bremen“ dieſe ſchauerlichen Szenen 
ſahen, wurden ohnmächtig. Die Paſſagiere verlangten 
von dem Kapitän der „Bremen“, daß er die Leiche auf⸗ 
nehmen ſolle. Dieſer weigerte ſich jedoch, indem er 
erklärte, auf drahtloſem Wege die Nachricht erhalten zu 
haben, daß ſich bereits ein anderer Dampfer nach der 
Unglücksſtelle unterwegs befinde, um die Leichen aufzu⸗ 
nehmen. 

London, 25. April. Nach einer geſtern Abend 
11 Uhr hier eingetroffenen Meldung ſollen 156 Frauen, 
und Kinder mit der „Titanic“ untergegangen fein, 
Dieſe Meldung ſteht im Widerſpruch zu der von Ismay 
abgegebenen Erklärung, der behauptet hat, daß er erſt 
dann in ein Rettungsboot geſtiegen ſei, nachdem 
feſtſtand, daß keine Frauen und Kinder mehr an Bord 
geweſen ſeien. 

Kapitän Smiths Gehalt. 

London, 25. April. (Preß⸗Tel.) Kapitän Smith 
bon der „Titanic“ bezog ein Jahresgehalt von 27,000 
Mark. Das iſt recht anſehnlich, wenn man die Summe 
mit dem vergleicht, was die Ueberſesſchiffahrtsgeſell⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


ſich in den Wandelgäugen des Gebändes der Sicher⸗ 
heitspolizei das Gerücht verbreitet habe, 
Ehef der Kriminalpolizei Guichard gelungen iſt, in 
einer kleinen Ortſchaft im Departement Oiſe den Apachen 
Vonnot, den Mörder des zweiten Chefs der Pariſer 
Geheimpolizei, Jouin, feſtzunehmen. Herr Guichard 
war um 7 Uhr 15 Minuten mit 10 bis an die 
Zähne bewaffneten Poliziſten in mehreren Antomobilen 
in ſüdweſtlicher Richtung von Paris abgefahren. 

Paris, 26. April. Den Hinterbliebenen des als 
Opfer feines Berufes gefallenen Un“ chefs der Et 
cherheitspolizei Jonin, die ſich in bedrängten pekuniären 
Verhältniſſen befinden, ſoll einem Geſuch des Polizei⸗ 
präfekten Lepine bei dem Finauzminiſter entſprechend, 
eine ftantliche Unterſtützung gewährt werden. Es iſt 
beabſichtigt, Frau Jouin eine Tabaktrafik zu über⸗ 
tragen. 

Ein Komitee von Damen aus erſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen will die Mittel zu einer Ausſtener für die ein⸗ 
zige Tochter des ermordeten Beamten aufbringen. 

Die Polizei fahndet fieberhaft nach dem entflohenen 
Schwerverbrecher Bonnot. Ueber Bonnots Aufenthalt 
waren im Laufe des Tages die verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchte im Umlanf. In der Ruhe de Paris in Sur, 
in der Straße, wo die Gebrüder Grauzy ihr Kon⸗ 
fektionsgeſchäft unterhielten, wurden in verſchiedenen 
Häuſern heute nachmittag Hausſuchungen gehalten. 
Die Polizei nimmt an, daß Bonnot ſich in einer der 
Wohnungen in der Nachbarſchaft des Ganzy'ſchen Ge⸗ 
ſchäftslokals verborgen hält, da es ausgeſchloſſen ſcheint, 
daß Vonnot mit der in dem Handgemenge davonge⸗ 
tragenen ſchweren Verletzung noch eine weitere Strecke 
zurücklegen konnte. Bis gegen 7 Uhr abends waren 
die Nachforſchungen der Polizei nach dem Aufenthalt 
Bonnots erfolglos. Es ſchwirren Gerüchte, daß bei 
der Sicherheitsbehörde Mitteilungen über Garnier 
vorliegen, die einem Geſpräch zweier Unbekannter ent⸗ 
ſtammen, deſſen zufälliger Zeuge ein höherer Mi⸗ 
niſterialbeamter in einem der bekannteſten Kafees ge⸗ 
weſen fein ſoll. 

Paris, 26. April. Die Sticherheitsbehörde iſt 


vorläufig nicht in der Lage, das um 6 Uhr ver⸗ 
breitete Gerücht von der Verhaftung des Apachen 
Bonnot zu beſtätlgen. Heute abend um 10 Uhr ſind 
4 Poliziſten in einem Automobil nach der Richkung 
abgefahren, wo angeblich die Verhaftung Bonnots erfolgt 
ſein ſoll. 


Chronik u. Lokales. 


* 5 Arziſe⸗Reviſionen. Die Akziſegeamten 
Poſtalowski, Czyſtiakow und Szezesniak nahmen Revi⸗ 
ſionen vor und trafen hierbei an: in der Bierhalle 
von Schewel Joſelewski (Zgierska 40) Schnaps, in der 
Bierhalle von Henoch Witelſohn (Iglerska 30) verſchie⸗ 
dene Schnäpſe, in der Konditorei von Boleslaw Komo⸗ 
rowski (Ecke Dzielna⸗ und Wschodniaſtraße) 47 Flaſchen 
ausländiſchen Kognak und Rum ſowie Papieroſſen ohne 
Banderolle; in der Milchhandlung von Wilhelm Baluk 
(Dzielnaſtraße Nr. 7) Schnaps; im Verem chriſt⸗ 
licher Arbeiter (Przeſazdſtraße Nr. 34) Schnaps eigener 
Fabrfkation; im Verein der Etſenbahn⸗Angeſtellten 
(Widzewska⸗Straße Nr. 73) Schnaps; in den Läden 
von Jakob Herſchkorn (Wechodnia 33) und Abraham 
Wajfnberg (Wolbarska 16) Spirituslack aus denatu⸗ 
riertem Spiritus hergeſtellt und in dem Kolonialwaren⸗ 
Laden von Walenty Block (Przejazdſtraße Nr. 78) Ta⸗ 
bakwaren ohne Patent. 

Eiſenbabhnnachrichten. Vor einigen Jah⸗ 
ren reichten die Fleiſchhändler bei der Hauptverwaltung 
der Eiſenbahn ein Bittgeſuch um Mittel gegen das 
Verderben des Fleiſches während der Transporte ein 
Heute iſt dieſe Frage dahin gelöſt worden, daß vom 
Monat Mai d. FJ. ab beſondere Waggons kurſieren 
werden, dank deren Konſtruktion das Fleiſch während 
des Transportes nicht verdirbt. 

Von den chriſtlichen Sommerkolonien. 
Die Eintragungen der Kinder für die chriſtlichen Som⸗ 
merfolonien beginnen am Montag, den 29, April, 
Eltern, die den Wunſch hegen, daß ihre Kinder aufs 
Land geſchickt werden, haben ſich mit denfelben bei 
einer der nachſtehend angeführten Damen des Komitees 
der Sommerfolonien zu melden: Fran M. Brufalöfe, 
Andrzeja Nr. 5 von 10 bis 12 Uhr mittags, Fran J. 


ag zahlen. Folgende Lifte gibt darüber]! afuda, Targowaſtraße Nr. 60, Weberei der Alt. 
le a 975 Geſ. L. Grohmann, von 10 bis 11 Uhr vormittags, 
White Star Linie: Kapitän 7—20,000 Mark, Fr. E. Wagner, Targowaſtraße Nr. 58, von 10 bis 


1. Offizier 8360 bis 4600, 2. Offizier 1600 bis 2880, 
3. Offizier 2160, 4. Offizier 2040. 

Cunard Line: Kapitän 7500 bis 13,000, 1 
Offizier 3840 bis 5280, 2. Offizier 2640 bis 2880, 
3. Offizier 1920. 

Peninſular und Oriental Company: Kapitän 8000 
bis 18,000, 1. Offizier 3360 bis 4800, 2. Offizier 
2400 bis 8120, 3. Offizier 2160, 4. Offizier 1920, 


Verfolgung 
uriſer Apachen 
Paris, 26. April. (Preß⸗Tel.) 


Der verhaftete Gauzy, dem die Polizei nachſagte, 
er habe Jouin in eine Falle gehen laſſen, behauptet, 
Bonnot gar nicht zu kenuen. Der ſei nur auf Beſuch 
bei ſeinem (Gauzys) Mieter geweſen. 

Heute Nachmittag hat die Sicherheitspolizei Nach⸗ 
richt von dem Aufenthalte Bonnots erhalten. Der 
Chef der Sicherheitspolizei Guichard ift mit den 
Inſpektoren Robert und Fleury und 6 Poliziſten in 
einem Automobil zur Verfolgung ausgefahren. Bei 
der Abfahrt ſpielte ſich eine ſehr bewegte Szene ab. 
Die Gattinnen der beiden Polizeiinfpektoren nahmen 
unter Tränen von ihren Männern Abſchied. 

Paris, 26. April. Die Kriminalpolizei entfaltet 
eine fieberhafte Tätißkeit, um alle Mitglieder der weit⸗ 
verzweigten Anarchiſtenbande, die ſeit Monaten ganz 
Paris und Umgebung in Schrecken verſetzt, dingfeſt 
zu machen. Heute mittag um 2, Uhr hat eine aus 
10 Sicherheitsbeamten bestehende Abteilung unter 
Führung der Inſpektoren Robert und Fleury in 2 Auto⸗ 
mobilen ſich nach einem Ort begeben, der vorläufig noch 
geheim gehalten wird. Die Poliziſten rechnen an⸗ 
ſcheinend mit ernſten Kämpfen, die ihnen bevorſtehen, 
denn kurz vor ihrer Abfahrt nahmen ſie von ihren 
Frauen rührenden Abſchied. 


der 


12 Uhr mittags, Frau W. Wagner, Glöwnaſtraße Nr. 50, 
von 10 bis 12 Uhr mittags und bei Frau M. 


„ Wstieklica, Cegielnianaſtraße Nr. 55, von 3 bis 6 Uhr 


nachmittags. 

Vom Verein „Linas Hacholim“. Am 
Sonnabend, den 27. April, um 9 Uhr abends, findet 
im Warſchauer Saal an der Poludniowaſtraße Nr. 36 
die gewöhnliche Generalverſammlung der Mitglieder des 
Vereins zur Unterſtüzung Kranker „Linas Hacholim“ 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen die Durchſicht des 
Rechenſchaftsberichtes für 1911, des Budgets für 1912 
und die Wahlen der Verwaltung und der Reviſions⸗ 
Kommiſſion. 

»Vereinsvergnügen. Für heute abend find 
einige Vereinsvergnügen angezeigt. So findet in Ra⸗ 
dogoszez die Lokalweihe des dortigen Kirchen ⸗Ge⸗ 
ſang⸗ Vereins ſtatt. Das Lokal iſt für den genann⸗ 
ten Verein ſpeziell erbaut worden und zu dieſer Feier, 
die eine recht gelungene zu werden verſpricht, ſind auch 
Delegierte von den befreundeten Vereinen geladen. 
Der Männer⸗Geſang⸗Verein 1907 begeht 
in ſeinem Vereinslokale an der Podlesnaſtraße Nr. 1 
das fünfjährige Stiftungsfeſt, verbunden mit Chorge⸗ 
ſang, humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz, und der 
Turnverein „Eiche“ veranſtaltet in feinem 
Vereinslokale an der Alexandrowskaſtraße Nr. 51 einen 
Familienabend unter den Benennung „Frühlings⸗Be⸗ 
grußung“. In dem Programm find turneriſche Vor⸗ 
führungen, Vorträge und Tanz vorgeſehen. Die Ver⸗ 
gnügen beginnen um 8 Uhr abends und wünſchen wir 
den genannten Vereinen einen recht guten Erfolg. 

$ Bezirksgericht. Vor der z. Zt. hier tagen⸗ 
den 2. Kriminal⸗Abteilung des Petrikauer Bezirks⸗ 
gerichts gelangte geſtern u. a. der Prozeß gegen die 
82ſährige Einwohnerin des Dorfes Dombruwka, Ge⸗ 
meinde Podalin, Marianna Gawronska zur Verhand⸗ 
lung, angeklagt der Ermordnug ihres Mannes unter 
nachſtehenden Umſtänden: Am 27. Oktober v. J., 


nachmittags, verließ die Marianng Gawronska ihre an 


2 Paris, 25. April. um 7¼ Uhr veröffentlichten der Milſchſtraße Nr. 43 befindliche Wohnung, um ſich 
die hieſigen Zelegraphenagenturen die Nachricht, daß nach der Fabrit zu begeben, kehrte jedoch wieder zurück, 


Nr. 191. 


da fie unterwegs ihren, von ihr getrennt lebenden 
nicht zur Arbeit zu gehen. Stauislaw Gawronski war, 
da er ſeine Frau traf, bereits betrunken, 
noch außerdem eine Flaſche Schnaps und Heringe mit⸗ 
gebracht, um weiter zu zechen. Zu Hauſe angelangt, 
tranken die Eheleute Gawronski einander zu und aßen 
von den Heringen, wobei ſie ſich ruhig unterhielten, 
während ihre Kinder, der gjährige Stefan und die 11 


ſich Stanislaw Gawronski ſchlafen und Marianna Ga⸗ 
wronska ſchickte die Kinder zu ihrer Tante, einer ge⸗ 
wiſſen Wladyslawa Maciefewska, um von dieſer ein 
Plättbrett zu leihen. Die Kinderihielten ſich bel der Tante 
ziemlich lange auf, wohl mehr als zwei Stunden, und 
fanden, als fie gegen 5 Uhr uachmſttags nach Hauſe 
zurückkehrten, die Tür der Wohnung verſchloſſen. Nach⸗ 
dem fie längere Zeit gepocht, öffnete ihnen die Mutter 
und ließ fie in die Wohnung, leerte in demſelben Mo⸗ 
ment jedoch ein Fläſchchen 
ſot), wie ſie ſagte. Auf dem Fußboden, mit Blu 
übergofjen, lag die Leiche ihres Vaters Stanislaw G. 
wronski. Sodann gab die Marianna Gawronslſa ihren 


Kindern ein Hemd und eine Blouſe, ſowie auch das 
Fläſchchen mit dem Kreoſot und befahl ihnen dies 


alles in den Abort zu werfen. Die Kinder liefen zu 
dem Wächter des Hauſes NWawrzeniecc Maſiera und 
teilten dieſem mit, daß ſich ihre Mutter zu vergiften 
beabſichtige. Der Wächter ſchickte die Kinder zu dem 
Befitzer des Hauſes, Herrn Tylmann. Letzteren erzähle 
ten ſie, daß die Eltern einander ſchlagen und baten 
ihn mit ihnen zu gehen. Tulmann begab ſich nach der 
Wohnung der Gawronska; die Tür ſtand offen, auf 
dem Fußboden lag Gawronski als Leiche, neben ihm 
ein blutbeflecktes Meſſer, auf dem Bett aber lag die 
Marianna Gawronska und ſtöhnte. Bald darauf traf 
der Arzt der Unfall⸗Rettungoſtation ein, der die Ga⸗ 
wronska nnterſuchte. Wie es ſich erwies, hatte ſie be⸗ 
reits eine reine Blouſe angezogen und Sich auch ge⸗ 
waſchen. Der Arzt brachte der Gawronska in Vorſchlag, 
in ein Hospital zu gehen, und fie ging auch aus ei 
ner Kraft aus dem 4. Stockwerk, in welchem fie 

Wohnung befand, bis in den Hof hinab, Det 
fie mittels Rettungswagen nach dem Hose 
wurde. Nachdem man die Gawronska fortgefi 

traf der Polizeirevieraufſeher 


Male wicz 


Kindern fortgeworfenen Sachen auſſand. Durch 


geleitete Unterſuchung wurde folgendes ſeſtgeſtelltNSdß 


u 


rianna Gawronska war mit ihrem Manne 1 
verheiratet und hatte mit ihm einen Sohn, pen 
die Tochter vor der Eheſchließung geboren wor . 
Nach Lodz gekommen, arbeiteten beide Eheleuch u 
Fabrik und wohnten an der Nawrotſtraße Nr. 68, 
zu ihr jedoch gar bald junge Männer zum Be 3 
erfcheine begannen. Jufolgedeſſen kam es nun af, 
zu ehelichen Szenen und Stanislaw Gawronski begann 
was er bisher nie getan hatte, —zu trinken. Da ſich 
die Skandale immer öfter wiederholten, wurde ihnen 
die Wohnung gekündigt und fie zogen nach dem Hauſe 
Panskaſtraße 4, wo Marianna Gawronska auch ihren 
Mann auf längere Zeit verließ. Dann kehrte ſie zwar 
wieder zurück doch die Standale wurden immer häufiger, 
ſo daß ihnen die Wohnung abermals gekündigt 
wurde. Nun verließ Gawronsti ſeine Gattin, ſie aber 
zog nach nach dem Haufe Milſchſtraße Nr. 43, in die 
Wohnung im 4. Stockwerk, in welcher ſich das blutige 
Ehedrama abſpielte. Zuletzt arbeitete die Gawronsta 
in der Fabrik Koppel. Am 26. Oktober kam ihr Mann, 
zu ihr zum Beſuch und begann ſich mit ihr zu zanken. 
Am anderen Tage, d. h. am Tage des Verbrechens, 
arbeitete die Gawronska bis Mittag in der Fabrik, 
dann ging fie nach Haufe, nachdem fie ſich vorher für 
3 Kop. Kreoſot gekauft hatte. Das Gift hatte fie für 
ſich gekauft. Ihr Mann war betrunken und ſchlief, 
nachdem er noch ein größeres Quantum Schnaps ge⸗ 
noſſen, mit den Meſſer in der Hand, ein. Und auf 
dieſen Moment hatte ſie gewartet: ſchon lange einen 
tiefen Haß gegen ihren Mann hegend, entriß fie. ihm 
das Meſſer und brachte ihm damit 11 Wunden bei. 
Vor Gericht geſtellt, ſagte die Gawronska aus, daß der 
Ermordete ein ſchlechter Menſch war, ein Alkoholiker, 
der fie ſchlecht behandelte; fie wollte ihn los ſein 
und ſich ſelbſt hierauf vergiften. Sie legte deshalb 
reine Kleider an, da ſie ſich auf den Tod vorbereitete. 
Der Gerichtshof verurteilte Marjanna Gawronska zum 
Verluſt aller Rechte und zu 3¼ Jahren Gefängnis, 
wovon jedoch die Zeit, die fie in Unterſuchungshaſt 
zubrachte (vom 30. Oktober a. St. 1911), als verbüßt 
zu erachten iſt. 


Wladyslaw Koſtnewski (21 F.), Eduard Ora⸗ 
czewski (21 J.) und Wladyslaw Ochmann waren ange⸗ 
klagt, von einem Güterwagen der Kaliſcher Bahn am 
18. Oktober einen Korb mit Kleidern und einen Korb 
mit Wirtſchaftsgegenſtänden geſtohlen zu hahen. Die 
Beute ſollen ſie daun im nahen Walde unter ſich ge⸗ 
teilt haben. An der Wölezanskaſtraße traf das Klee⸗ 
blatt ein Agent der Geheimpolizei, der alle mit den 
geſtohlenen Sachen feſtnahm. Vor Gericht bekannten 
ſich Koſtnewski und Oraczewskf nicht ſchuldig, Ochmann 
dagegen gab an, den Diebſtahl allein begangen zu haben. 
Nach Vernehmung der Zeugen verurteilte das Gericht 
Ochmann zu einem Jahr Gefärgnis, Koſtnewski und 
Oraczewski zum Verluſt aller Rechte und 2 Jahren u. 
6 Monaten Arreſtantenkompagnie. — Am 23. Oktober 
1911 wurde an der Piwnaſtraße vor dem Reſtaurant 
Elsner der 17fährige Ignaz Tomczak ern ordet aufge⸗ 
ſunden. Der Nevierauficher Serenkow, den der Vater 
des Ermordeten von der Untat in Kenntnis ſetzte, 
erfuhr, daß ein gewiſſer Franciszek Martyniak Augen⸗ 
zeuge des Mordes geweſen war. Der letztere wollte, 
als er verhört wurde, anfangs nichts jagen, bekannte 


hatte jedoch 


jährige Stauislawa, die Zuſchauer ſpielten. Daun legte 


mit „Todestropfen“ (Kreo⸗ 
Publikum 


e 


während dem Verletzten ein Arzt 


leugtete feine Tat nicht und wurde zu 3 Jahren Ar⸗ 


daß es dem Mann Stanislaw Gawronski traf, der fie überredete, reſtantenrokten verurteilt. 


Graf Scipio del Campo in Helenenhof. 
Heute nachmittag wird der kühne Aviatiker, Graf Sci: 
pio del Campo, zwiſchen 3 und 6 Uhr in Helenenho 


aufſte De ſchon mitgeteilt, haben wir ein Weber 
einkommen mit dem Luftſchiffer getroffen, laut welchen 


die Leſer der „Neuen Lodzer Zeitung“ nur die Hälfte 
des angeſetzten Eintrittspreiſes auf alle Plätze zahlen. 
Jeder Abonnent unſeres Blattes hat das Rechk, nog 
eine Perſon zu dem ermäßigten Preiſe mitzunehmen, 
fo daß auch Familienangehörige der Vergünſtigung teile 
haftig werden. Natürlich kann bei fo mäßigen Preifen 
nur ein Fehr zahlreicher Beſuch den Luftſchiffer für 
ſeine Koſten und Mühen entſchädigen. Da Herr Gree 
Scipio del Campo einer der unerſchrockenſten Luft⸗ 
ſchiffer unſerer Zeit iſt, was u. A. auch fein Flug über 
Lodz bewfeſen hat, dürften faſt alle nẽuſere Leſer gern 
von der ihnen gebotenen Vergünſtigung Gebrauch 
machen, ſo daß die beiden Schauflüge vor einem großen 
ſtattfinden werden. Kein Unternehmen iſt 
aber fo ſehr von der Gunſt des Wetters abhängig, wie 
das Fliegen in der Luft. Daher bitten wir den Gut ⸗ 
Schein, der in der heutigen Nummer abgedruckt ift, auf⸗ 
zubewahten, wenn heute und morgen der Himmel ein 
böfes Geſicht machen follte, denn dann werden die 
Schauflüge auf andere Tage verlegt weden müſſen. 
Hoffen wir ſedoch, daß der Himmel ein Cinfehen hat 
und Alles gut verläuft. 

Kaſtanienknoſpen brechen auf! Schon 
ſeit einer Woche oder gar noch länger ſtehen die Nas 
ſtanjenknoſpen da wie Miniaturlaternen, prall zum Auf⸗ 
brechen. Vielleicht nur infolge der ziemlich friſchen 
Witterung ſind fie noch nicht aufgegangen. Aber nun 
werden ſie dach aufgehen und bald werden wir aus den 
„Laternen“ die herrlichen Kaſtanjen⸗„Kerzen“ hervor⸗ 
gehen fehen. Damit beginnt des Jahres ſchönſte Zeit, 

Nie Blüten aufgegangen find, geht es mit 
5 th it der Bange che raſch vorwärts. 
b» Zur \ Baukatafitopbe an der Wis 
Rr. 40 erfahren wir noch, daß ger 
dem Einſturz drohende noch ſtehen⸗ 
der eingeſtürzten Ofſizine zum Einſturz 
rad Die Aufräumungsorbeiten wurden erſt 
n 12 Uhr nachts eingeſtellt und ſollen Rute um 7 
Früh wieder aufgenommen werden. Weitere Leichen. 
Aäher gemeldeten, wurden nicht geborgen. — 
unde 2 Uhr mittags, trifft am Orte der Kata⸗ 
{Re ſpezielle techniſche Kommiſſion ein, um die 
ataſtrophe feſtzuſtellen. 
Fin unredlicher Schneider, Der an, 
uskaftr. 35 wohnhafte Stefan Aulich gab 
der Gubernatorskaſtr. Nr. 3 wohnhafken 
4 Stanislaw Wrzeſinski, 45 Jahre alt, 5 Ar⸗ 
ſchinen Seide und einen Paletat, der mit der Seide 
gefüttert werden ſollte. Außerdem erhielt W. noch 2 
Stück Zeug zu einer Weſte. Die Sachen repräſentierten 
einen Wert von 78 Rbl. Der unredliche Schneider 
führte die ihm übertragene Beſtellung nicht aus, 
jondern verſchwand mit den ihm übergebenen Sachen. 

3. Ein Bubenffreich. Borgeſterm de der Mit⸗ 
Anndvanfe, legte ein Ambetanuter in eine Maſchine der 
Fabrik von Niebert an der Nozwadowokaſtr. 8, an der 
der Arbeiter Karl Dauman arbeitete, irgendwelche Pa⸗ 
tronen, die Sprengſtoffe enthielten. Als nach dem Eſſen 
Dauman die Maſchine wieder anließ, explodierte eine 
Patrone und verletzte D. an der Hand. Die Maſchine 
wurde ſofort angehalten und die Polizei herbeigerufen, 
da angenommen wurde, daß ſich in der Maſchine Dy⸗ 
namit befinde. Nach dem Eintreffen der Polizei wurde 
die Maſchine unterſucht, wobei noch weitere 5 Patronen 
zu Piſtolen gefunden wurden, die mit einer Maſſe gefüllt 
waren, die zur Exploſion gebracht, einen ziemlich lau⸗ 
ten Knall von ſich gaben. Nach der Unterſuchung 
wurde die Maſchine wieder in Gang gebracht. 

3 Unterſchlagung. In dem Eiſenbettenmaga⸗ 
zin von L. B. Wolkawyskf, Dzielnaſtr. 11, deſſen Fa⸗ 
brit ſich an der Petrikauerſtr. 114 befindet, war der 
20 führige Piukus Rotbaum als Inkaſſent angeſtellt. 
Vor zwei Wochen kaſfierte er eine größere Summe 
ein und, nachdem er einen Teil des Geldes durch einen 
Dienſtmann an W. ſchickte, machte er ſich mit dem 
Reſt, ca. 65 Mol, aus dem Staube und fuhr nach 
Warſchau. Nacßdem er dort einige Tage zugebracht 
und das Geld ausgeben hatte, kehrte er nach Lodz zu⸗ 
rück, wo er auch verhaftet wurde. R. war geſtändig 
und erklärte, daß er das Geld unterſchlagen hätte, um 
ſich in Warſchau eine Stellung zu ſuchen, da ihm die 
Stellung bei W. nicht mehr gefiel. 

* m Schießerei auf der Straße. Gestern 
mittag wurde auf der Targowaſterße während der Ver⸗ 
folgung eines Diebes, der aus dem im Hauſe Tar⸗ 
gotbaſtraße Nr. 44 befindlichen, Monopolladen eine au 
der Wand hängende Sammelvüchſe ſtahl, durch einen 
Nevoſverſchuß, abgefeuert von einem Poliziſten, der 
Wächter des Hauſes Nr. 45 an genannter Straße, 
Roch Wilkisz, 88 Jahre alt, erheblich am Schuuerblatt 
verwundet. Den Dieb, der ſich als ein gewiſſer Ka. 
zimierz Niedzwiedzki entpuppte, gelang es fezunehmen 
und nach Nummer Sicher zu bringen. Ju dem ver⸗ 
wundeten Wächter wurde ein Arzt der Unfallſtation 
alarmiert, der ihn nach Anlegung eines Verbandes nach 
dem Poznuanskiſchen Hoſpital brachte. N 

lleberfall. In Baluty, an der Zawadzkaſtraßt 
Nr. 8 würde geſtern vormittag der 29fährige Weber 
Woſciech Kotlin von Strolchen überfallen und durch 
Merſſerſtche an der Schulter und im Geficht verletzt. 
Die Meſſethelden ergriffen die Flucht und entkamen, 
der Rettungsſtatian 


den erſten Verband anlegte. 


aber fpäter, daß ein gewiſſer Piatkowski den Tom⸗ 
czak ermordet hatte. Pintkowski, bei dem man 


bei feiner Verhaftung ein Meſſer fand, geſtand dem 


Revieraufſeher den Mord ein, und fügte hinzu, er habe 
Hauſe Nr. 


während eines Streites ſein Meſſer gezogen und, aus 
Notwehr, dem Tomczak dieſes zweimal in die Bruſt 


geſtoßen. Darauf jei er geflohen. Die ärztliche 
Experliſe fand, daß alle Wunden mit dem Meſſer bei⸗ 
gebracht waren, darunter war eine, die direft das Herz 
getroffen, tödlich. Auf Grund des Vorſtehenden wurde 
der 17jährige Felix Pigtkowski zur Verantwortung 
gezogen und nach dem Zeugenverhör zu 6 Monaten 
Gefängnis und Kirchenbuße verurteilt. Der Wechſel⸗ 
fälſchung angeklagt war der bereits aller Rechte und 
Privilegien verluſtig erklärte 34jährige Schlama Zel⸗ 
mann aus Lodz, der die Unterſchriften von Schlama 
und Meier Rapaport auf 7 Wechſeln fälſchte. Zelmann 


Geſtern, 


* 5, Ueberfall auf einen Geheimagenten. 
gegen ½9 Uhr abends, verhaftete ein die 
iczkauskaſtraße paſſierender Geheimagent vor dem 
7 einige ihm verdächtig er ſchie nende Perſo⸗ 
nen, die er nach dem betreffenden Polizeibezirk bringen 
ließ. Als der Agent ſodaun auf die andere Seite der 
Straße ging, wurde er plötzlich von 2 fungen Leater 
anus Browningrevolvern beſchoſſen. Er füchtete ſofort 
in einen Torweg und machte ſich bereit, das Feuer zu ers 
widern. Daraufhin ergriffen die beiden in der Richtung 
der Brzezinokaſtraße die Flucht. Als der Agent dies 
bemerkte, beſtieg er eine zufällig vorbeifahrende Droſchte 
und nahm die Verfolgung auf. Die Banditen, die ſahen, 
daß fie verfolgt werden, eröffneten ein Feuer auf die 
Droſchke, dae von dem Agenten kräftig erwidert wurde. 
Der durch die Schüſſe in Furcht verfetzte Droſchken, 


Fray 


Sonnabend, den (14.) 27. April 1912. 


kutſcher blieb ſtehen, wodurch der Agent gezwungen 
wurde, die Verfolgung zu Fuß fortzusetzen, die 
leider erfolglos blieb, da es den Flüchtlingen gelang, in 
der herrſchenden Dunkelheit unter den Straßenpaſſanten 
zu verſchwinden. Durch die abgegebenen Schüſſe wurde 
zum Glück niemand von den Straßenpaſſanten getroffen. 
Seitens der Polſzei iſt ſofort eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet morden. 


» Meſſerſtechereien. Während eines am Don⸗ machte feiner Frau 


nerstag abend im Haufe Rokicinerſtraße Nr. 25 zwi⸗ 
ſchen einigen Lenten entſtandenen Streits wurden einem 
gewiſſen Michal Niewiadomski zwei Meſſerſtiche beige⸗ 
bracht, und auf dem Neuen Ringe wurde geſtern 
vormittag der 22fährige Bettler Jan Zukowski durch 
einen Meſſerſtich an rechten Arm verletzt. In beiden 
Fälln mußte die Hilfe der Rettungsftation in Anſpruch 
gewmmen, werden. 


* 3 Verhaftung. Wegen Warendiebſtahl in der 0 
Brit von P. Schultz, Jawadzkaſteuße Nr. 16, wurde ſedoch nicht hoffnungslos; Aus ſagen zu machen iſt er 5 5 


r 40 jährige Joſef Makulski verhaftet. 

3. Feſtgenommener Dieb. Am 17. Novem⸗ 
ber v. J. wurde aus der Wohnung von Witold Mofe 
nowski, Widzewskaſtr. 129, gegen 8 Uhr abends Gar⸗ 
derobe im Werte von 60 Rbl. geſtohlen. Der Dieb 
wurde jedoch im Torwege von dem Hauswächter ange⸗ 
halten und ſollte mit Hilfe zweier anderer Wächter 
nach dem Polizeihezirk gebracht worden. Unterwegs ge⸗ 
lang es dem Diebe aber ſich den Händen der Wächter 
zu entrelßen und die Flucht zu ergreifen, die ihm anch 
gelang. Aus der eingeleiteten Unterfuchung ging her⸗ 
vor, daß der Entflohene der der Polizei wohlbekannte 
Dieb Jan Sperman, 29 Jahre alt, war, der ſich nicht 
lange der Freiheit erfreuen durfte, da er vorgeſtern 
abermals verhaftet und im Arreſtlokale interniert 
wurde. 

* Diebſtäble. Am Donnerſtag wurden von 
bisher noch unbekannten Dieben geſtohlen; Aus der 
Wohnung der Fran Ruchla Biederman an der Piep⸗ 
rzowaſtraße Nr. 8 berſchiedene Kurzwaren im Werte 
von 86 Rubel; aus der Wohnung von Fiſchel Twar⸗ 
dowski an der Brzezinskaſtraße Nr. 6 ein Paletot 
und aus der Wohnung von Jankel Radomski an der 
Zgierskaſtraße Nr. 54 verſchiedene Sachen im Werte 
von 100 Rubel. Ferner ftahl dem Friſeur Jan 
Zworski, wohnhaft an der Widzewskaſtraße Nr. 248, 
feln Lehrling Roman Grabowski fieben Raſirmeſſer und 
Haarſchneidemaſchinen. Grabowski wurde aber bald 

darauf feſtgenommen und den Händen der Polizei 
üdergeben. z 

Z. Ferner wurden aus der Wohnung von Friedrich 

ermann, Emilienſtraße Nr. 17, auf bisher unbekannte 

eiſe aus dem Schreibtiſche 139 Rol. geſtohlen. Eine 
euergiſche Unterſuchung iſt im Gange. 

Taubendiebſtahl. Am Mittwoch zwiſchen 
2 und 4 Uhr nachmittags wurden dem im Hauſe 
Leſchnoſtr, Nr. 54 wohnhaften Herrn A. W. 12 Paar 
Tauben geſtohlen. Von dem Täter fehlt jede Spur. 

Ir Diebſtahl in der Umgegend. In der 
dergangenen Nacht drangen bisher unbekannte Diebe im 
Dorfe Stöki, Kreis Lodz, in die Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Felix Tomezar und ſtahlen verſchiedene Sachen 
im Werte von ca. 70 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde 
die Landpolizei in Kenntnis geſetzt. 

Ir Erkrankung. Geſtern nachmittag erkrankte 
plötzlich vor dem Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 48 der 
22 jährige Benjamin Blerko. Nach erteilter erſter Hilfe 

mich zinen Arzt der Unfollftation wurde der Erkrankte 
nach ſeiner Wohnung gebracht. 

„Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
aer Mettungewagen zu nachſtehenden Unglücksfallen 
1 Auf dem Baluter Ringe wurde der Arbeiter 

aaper Mizek von einen Pferde geſchlagen und erlitt 
zuen Bruch das linken Armes; an der Laglewnſcka⸗ 
Trage Nr. 13 flücte der 42 Jährigen Michal Swientnit 
auf das Trottoir nieder und zerſchlug ſich das Geſicht; 
an der Rozwadowskaſtraße Nr, 13 wurde ein zehn⸗ 

{üheiges Mädchen, namens Ia Küchermann, von einer 
Droſchke überfahren und am ganzen Körper erheblich 
verlegt; an der Jakubaſtraße Nr. 12 ſtürzte der 
Weber Ajzyk Herszlikowicz, 52 Jahte alt, von einem 


Aus Warſchau. 


Ein blutiges Ebedrama ſpielte ſich vor⸗ 
geſtern an der Bigloſtockaſtraße Nr. 31 in Szmulowizua 
ab. Der dort wohnende Fleiſchergeſelle Topolski, ein 
bis dahin nüchterner Mann, hatte in der letzten Zeit 
infolge von Arkeitsloſigkeit zu trinken angefangen und 
unter dem Einfluß des Alkohols, 
öfters den unbegründeten Vorwurf, in unerlaubten 
Beziehungen zu ihrem Schwager zu ſtehen. In den 
letzten Tagen kam er immer betrunken nach Hauſe, 
schimpfte feine Fran und ſchlug fie, fo daß die Nach⸗ 
barn einſchreiten mußten. Geſtern erſchien er um 
3 Uhr nachmittags wieder betrunken und brachte feiner | 
Frau tötliche Stiche mit einem großen Fleiſchermeſſer 
bei. Darauf verſuchte er, ſich ſelbſt zu töten. Er 
wurde ins Hoſpital überführt; ſein Zuſtand iſt ſchwer, 


noch nicht imftande, 


Telegramme. 


Petersburg, 26. April. Der augenblicklich auf 
Urlaub beſindliche italieniſche Botſchafter am hiefinen 
Hofe J. Melegari wird nicht mehr nach Petersburg 

Er hatte dieſen Poſten ſeit dem 28. 


zurückkehren. 
Januar 1905 inne. 

Niſhni⸗Nowgorod, 26. April. (P. TN.) 
Hier kollidierten zwei Paſſagierſchiffe. Menſchenopfer 
ſind nicht zu verzeichnen. 

Alexandrowsk, 26. April. (P. T. ⸗ A.) Die 
Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen von Ziegler 
iſt niedergebrannt. Der Schaden beläuft ſich auf ca. 
100,000 Rbl. 

Roſtow, 26. April. (P. T.⸗A.) Der Buchhal⸗ 
ter der Roſtower Nentei, Nikola je w, der 150,000 
Rbl. Kronsgelder geſtohlen hatte, ſtellte ſich dem Ge⸗ 
richt, weigerte ſich jedoch, Näheres über das Geld mit⸗ 
zuteilen. 

Paris, 26. April. Lorulot und Bouchet, die 
Haupt eiter des Journals Anarchie, und eine Frau Bef, 
die an verſchiedenen angrchiſtiſchen Verbrechen mitbe⸗ 
teiligt fein joll, wurden hente mittag verhaftet. 

Rom, 26. April. (P. T.⸗A.) Der Botſchafter 
der Vereinigten Staaten hat als Vorſitzender des „Car⸗ 
negie⸗Inſtituts für Heldenkalen“ in der „Italieniſchen 
Bank“ 3,987,800 Lire deponiert, deren Zinſen für den 
Zweck des Inſtituts verwendet werden ſollen. 

Täbris, 26. April. (P. T.⸗A.) Die Unrußen 
im Lande dauern an. In den nächſten Tagen ſoll der 
Räuber Jun us, der während einer Sitzung 9 Per⸗ 
ſonen erſchoſſen hat, hingerichtet werden. Die Ortsbe⸗ 
hörden haben die ruſſiſche Garniſon um Hilfe gebeten. 
Gerüchten zufolge verkaufen die Schachſewenen ihre 
Herden und erwerben für den Erlös Gewehre. 

Los Angelos, 20. April. Während einer Flot⸗ 
tenübung am Dienstag abend feuerte eines der verſchiede⸗ 
nen Torpedobaote einen Torpedo ab, der die Panzerplatten 
des Kreuzers „Maryland“ unterhalb der Waſſerlinie 
durchſchlun. Der Krenzer entging mit knapper Not 
einer ſchweren Gefahr. 

Boſton, 20. April. (P. T.⸗A.) In einer Rede, 
die Prüſident Taft hier hielt, machte er Rooſevelt die 
heftigſten Vorwürfe und beſchuldigte ihn deſſen, daß er 
fein feierliches Verſprechen, nicht als Präfidentſchafts⸗ 
kandidat aufzutreten nicht gehalten habe. Hieraus gehe 
hervor, ſagte Taft, inwieweit man den Verſicherungen 
Rooſevelts Glauben ſchenken könne. Nach der Anſicht 
Tafts könne Rooſevelt im Falle eines Sieges lebens⸗ 
länglich Präſident bleiben. 

Großfeuer in Ludwigshafen. 

Ludwigshaſen, 26. April. In der Korkſtein⸗ 
und Iſoliermaſſenfabrit Grünzweig u. Hartmann brach 
geſtern abend kurz nach 11 Uhr ein Großfeuer aus, 
daß ſich ſofort auf die angrenzenden Fabriksgebäude 
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noughts allergrößten Typs beſitzen. 


führen. 


Die Kantoner Delegierten plündern das 
Miniſterium des Innern. 

London, 20. April. Die Delegierten von Kan⸗ 
ton drangen geſtern, wie aus Tientfin gemeldet wird, 
in das G e des Miniſteriums des Innern in Peking 
ein und zerj 
und Dokumente. Gerüchtweiſe verlautet, daß in Ching 
erneut große Unruhen auszubrechen drohen, da ein 
großer Teil der Truppen unzufrieden ift. 

Churchill über die Dreadnougths 
in Großbritannien, Deutſchland, Oeſterreich 

und Italien. 


London, 28. April. Churchill hat geſtern im 
Unterhauſe intereſſante Erklärungen über die Anzahl 
Dreadnaugths in Großbritannien, Deutſchl 
ien und Oeſterreich⸗Ungarn abgegeben. Nach die 
Erklärungen beſitzt Großbritannien 12 Linienſch 


außerdem 11 Linie. e im Bau, ferner 4 f 
und 6 im Ban begriffene Kreuzer, die dem 
noughttyp angehören. Dentſchland beſitzt an 


noughts: 7 Linienſchiffe, 9 im Bau und 3 


im Bau. Italien hat 5 Linienſchiffe im Ban, aber 
feine Kreuzer und auch keine im Ban. Oeſterreich⸗ 
Ungarn hat 4 Linienſchiffe im Bau. Gr: i 


1912. 


wird im Etatsjahre 1918 vier fertige Dread⸗ 


Unfall der „Mauretania“, 


London, 26. April. Der Dampfer „Maure⸗ 
tanja“ iſt geſtern, als er den Hafen von New⸗ANork. 
verlaſſen wollte, auf einen Hafendamm aufgefahren. 
Unter den Paſſagieren entſtand eine Panik; der Scha⸗ 
den iſt jedoch nur gering. Die „Mauretania“ hat 15 
neue Rettungsboote an Bord. 

Scheidungsklage gegen einen SO-jährigen 
Pfarrer. 

London, 25. April, (Preß⸗Tel.) Aus einem 
eigenartigen Grunde iſt der 80 fährige Pfarren, illiam 
Tanner, von ſeiner ebenſo hochbetagten Frau auf Schei⸗ 
dung verklagt worden. Tanner hat ſein Haus an eine 
Frau vermietet, die ihm freie Wohnung und Koſt geben 
muß, wofür er ihr ſein Vermögen von 320,000 
Mark teſtamentariſch vermacht hat. Seine Gattin 
d ſich dadurch geſchmälert. Die Sache iſt vertagt 
worden. 


Flottenſchau vor Portland. 


London, 26. April. (Preß⸗Tel.) Die Zeitungen 
melden, daß König Georg V. die Flottenparade am 
5. und 6. Mai in Portland ſelbſt abnehmen will. Er 
wird 2 oder 3 Tage in Portland bleiben und den 
erſten und zweiten Tag die Flottenſchan ſelbſt leiten. 
Die Manöver werden im Aermelkanal ausgeführt 
werden. 


Die Geiſtesſtörung des Gattenmörders. 


Sidney, 25. April. (Preß⸗Tel.) Ein Engländer, 
namens Frederie Ball, der im Januar dieſes Jahres 
wegen Ermordung ſeiner Frau zum Tode verurteilt 
worden war, wird wohl nicht hingerichtet werden, da es 
den Anſchein hat, daß er geiſtesgeſtört iſt. Das Ehe⸗ 
paar vermählte ſich im Auguſt in England und begab 
ſich dann nach Auſtralien. Frau Ball, die an Rheuma⸗ 
tismus zu leiden anfing, war am 16. Januar allein zu 
Haufe und iſt ſeitdem nicht geſehen worden. Später 
fand man ihre verbrannten Ueberreſte in einem benach⸗ 
barten Walde. Als man Ball darauf verhaftete, rief 
er aus: „Ich werde die Wahrheit ſagen. Ich konnte 
es nicht mehr mit anfehen, wie meine Fran litt und 
habe fie erſchoſſen und verbrannt“. 


Rückkehr des ſchwediſchen Königspaares. 


Nizza, 26. April. Der König und die Königin 
von Schweden, die den Euthüllungen der Denkmäler 


und Rohmateriallager ausdehnt. Der Schaden iſt be⸗ 
deutend, die Entſtehungsurſache unbekannt. Bis Mit⸗ 


Wagen, verletzte ſich den Kopf und brach fi einige 
Finger der rechten Hand, und im Haufe Alelonaſtraße 
Mr. 48 ſtürzte der zweiſährige Händlersſohn, der im Zins 
mer ohne Aufſicht belaſſen ward, aus Fenſter einem. Das 
Kind trug fein ſchwere Verletzungen davon, jo daß an 
ſeinen Aufkommen gezweifelt wird. 

Unbeſtellbare Telegramme: Jan Nowickl, 
Wulczanskaſtr. Nr. 179, aus Myszkow, Jan Rowinski 
aus Otwock, Gajda, Targowaſtr. Nr. 4, aus Sosno⸗ 
wice, Nikiforow, Ehtoimaht. Nr. 24, aus Odincowo, 
Brotzalkin aus Rjaſan, Tempel, Poludnſowaſtr. Nr. 
40, aus Wien. 


Kunſt nachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Wie bereits erwähnt, treten in 
der heuten bend zur Aufführung gelangenden melodlenreichen 
Operette „Der Graf von Luxemburg“ 
zwei Gäſte auf, und zwar Frl. Margit Nadas, 
ine erſte Operettenſängerin, und Herr Fritz Sachs, 
ein erſter Operettentenor, denen vom Autzlande ein 
guter Ruf vorausgeht. Den Beſuchern der heutigen 
Vorſtelung ſieht jomit ein interefjanter Abend bevor. 
— Am kommenden Montag geht der überaus tolle 
Schwank voller burſchikoſer Ansgelaſſenheit und ur⸗ 
wüchſiger komik „Eharleys Tante, der am 
Donnerstag wahre Stürme des Beifalls auslöſte, noch⸗ 
mals in Szene, u. zw. zugunſten der Lo d zer 
Schneidergeſellen⸗ Innung Hoffentlich 
werden nicht un alle 5 und deren 
Angehörige, ſondern auch alle diejenigen, die mil der 
Innung im regen Verkehr ftehen, durch ihr zahlreſches 
Erſcheinen dazu beitragen, der Innungskaſſe reichliche 
Mittel zuzuführen. Wer ſich einmal jo recht nach 
Herzensluſt auslachen will, dem können wir einen Be⸗ 
ſuch dieſer Vorſtellung nur angelegentlich empfehlen, 
umſomehr, als der Reinertrag zu gemeinnützigen Zwek⸗ 
ken beſtimmt iſt. Biletts zu diefer Vorſtellung find 
im Vorverkauf bei den Herren 6. Wut ke, petri⸗ 
kauerſtr. Nr. 115, Blin, Srednfaſtr. Nr. 73 und 
Przygodzkif und Keßler, Dzielnaſtr. Nr. 4 
ie am Tage der Vorftellung an der Theaterkaſſe zu 

aben. 


ternat konnte das Feuer noch nicht gelöſcht werden. 
Verhaftung von vier Spionen. 
Krakau, 26. April. In der Nähe der Feſtung 
Skalat wurden heute vier Spione in dem Augenblicke 
verhaftet, als fie photographiſche Aufnahmen der Fe⸗ 
ſtungswerke machen wollten. Der Wachfpoſten, der ſie 
beobachtet hatte, alarmierte eine Patrauille, der es ge⸗ 
lang, die Verdächtigen, die bereits die Flucht ergriffen 
hatten, zu verhaften. Die photographiſchen Apparate 
und die Platten wurden mit Beſchlag belegt. Bei 
zweien der Spione wurden auch geladene Revolver 
vorgefunden. Die Verhafteten wurden dem Gericht zu⸗ 


Kriegsgericht verurteilte die Infanteriſten Kempa und 
Miskowetz vom 13. Infanterieregiment zu 3 Jahren 
bezw. 3 Mon. ſchweren Kerkers, weil fie Spionage ge⸗ 
trieben hatten. € 
Der Flug Paris— Brüffel-London— Paris, 

Paris, 26. April. Der engliſche Flieger Hamel 
iſt heute morgen um 5 Uhr 40 Min. dom Flugfelde 
Iſſy⸗les⸗Mouſineaur aus auf einem Eindetker zu dem 
von ihm geplanten großen Fluge Paris —Brüſſel 
London — Paris aufgeſtiegen. An Bord des Flugzeuges 
befindet fih als Paſſagier Fräulein Davies. Wegen 
Motordefektes mußte Hamel jedoch bei Pimprez nieder⸗ 
gehen. Der Flieger hat dringend ron Paris Reparg⸗ 
turwerkzeug erbeten, damit er ſeinen Flng heute noch 
fortſetzen kann. 


Schwerer Automobilunfall. 
Paris, 26. April. Ein ſchwerer Automobilun⸗ 
fall ereignete ſich heute im Laufe des Nachmittags in 
der Avenue des Champs⸗Elyſees. Ein Automobilom⸗ 
nibus der Linie Trocadero⸗Gar de L'Eſt ſtieß mit einem 
Laſtwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden ſchwer 
beschädigt, acht Inſaſſen des Automobilomnibuſſes er⸗ 
litten durch Knochenbrüche und Hautabſchlürfungen 
hervorgerufene mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 


Straßſenbahnzuſammenſtoß. 


geführt. Ihre Natfonalſtöt iſt noch nicht bekannt. Das Summe von 


für Königéduard II und die Königin Victoria von Enge 
land in Nizza und Cannes beigewohnt hatten, habenheule 
morgen die Rückreiſe nach der ſchwediſchen Hauptſtadt 
angetreten. 


örten eine große Anzahl ſtaatlicher Bücher 


Nr. 191 
Cbineſiſche Hinrichtungsart. 
Schanghai, 26, April. (Preß⸗Tel.) Eine neue 
Hinrichtungsart iſt in der Provinz ſchekiang auſge⸗ 
kommen. Die Delinquenten werden erſt chloroformiert 
und dann erſchoſſen. 

Dr. Sunyatfen vor Hongkong. 
Hongkong, 26. April. Dr. Sunpatſen iſt 
geſtern hier angekommen, hat ſich jedoch nicht an Land 
begeben. Er erklärte, daß er nicht au Land gehen 
dune, weil in Hongkang ein Bann gegen ihn ſchwebe, 
er noch nicht aufgehoben worden ſei. 


| 
d 


Börsenber:chte 


der „Neuen Lodzer Zeitung “. 
St. Petersburg, den 26. April. 
Tendenz: Fonds fest. Dividenden nach be- 
ständirem Anfang zum Schluss ungleieh. schwan« 
kend. Von den Prämlenloosen stehf die 3 Aufsihe 
in Nachlrage, 
Wechseltnts. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pt. St. —.— [ 
Che = . 6485 0 92 


Wechselkurs 2 


—.— 
46 84 (4 80 


Che. „ Rertin 5 

Wechselkurs „ Paris er | 
Check 2 Paris 37.9 761 

Fonds, 

95% Stantarenle. u nu. wos 1 91 91 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Am. | 1044 104, 
5% — 5 1906 ll. Em. 104% 10% 
1% N 1008 

4½% Russ. 1908 . 


3% Plandtr, der Adels-Agrarhank 
50% Zertifikate d. Bauernagrarbank 
40], . . — * 

5% Innere Prämienanlethe 1, 1804 
4% II. 1886 


» 
HERNE Fr Reg, 
5% Pfandhr. der Adelanerarbank. 
5% bons, f. apl. Austausch g. 4% 

Pfandhr, russ.zegens. Bod. Kr.. G 
Aktien der Kommerz-Banken. 
Asaw-Dnache Bank. 
Wnlga-Ramaer Hang.... 
Buss. Bank für anaw, Handel 
Russtsch-Chinesische Bank * 
St. Petersb. Internationale Bank 


— - Diskonto- u. Kreditb. 510 508 
” . Handelsbank — 272 272 
Rigaer Rommerzbank 280 280 
Union-Bank . : x 2 =» eue 0.4 280 (282% 
Aktien der Naphta- Industrie- 


Gesellschaften. 
Bauer Naphta-Gesellschatt 
Kaspl- Gesellschaft. 
Mantaschew. pp 
Gehr. Nobyle (Pays). . + » 
Metalulrgische industrie- Ges. 
Rriansker Sehfenen- Fabre 
Russische Geselischaft Hartmann. 
Kninmnasche Masebinen-Fabrik . 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft „ 
Putllaw-Wırke. . 2. 5 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 
Russ. Tokomotirenbau-Gesellschaft 
Ssormonste Gesellschaft für Risen- 
und Stahl-Industrle . . .» 
Wagaon- u, mech. Fabrik „Ph 
Gesellschaft „Dwigatel* . 
Donez-Juriewer Gesellschaft 
Malzew - Werke. 
Lena-Goldaktien. . . 


dix“ 


Der Dampfer „Axenfels“ wieder flott. 


Madrid, 26. April. Der ber Centa geſtrandete 
deutſche Dampfer „Axenfels“ iſt nach Ausladung von 
30,000 Säcken Reis flott gemacht und nach Gibraltar 
geſchleppt worden. 

Die verſchenkten Millionen. 

Bilbao, 26. April. Die Lehrerin O' Byrne, die 
bei der Familie Menana angeſtellt war, hat kürzlich 
von ihrem Onkel, einem früheren Parlamentarier die 
60 Millionen Mk. geerbt, Sie hat die 
Eübſchaft an ihre beiden Brüder, die der Geſellſchaft 
Jeſu angehören, abgetreten. 


Degradation Meyniers. 
Melun, 26. April. (Preß⸗Tel). 

wurde auf dem Kaſernenhofe 
Meynier degradiert, der Ende vorigen Jahres wegen 
Erſchießens ſeiner Geliebten, der Baronin von Am⸗ 
bricourt zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden 
war. Als man den Hauptmann vor der Front die 
Treſſen abriß, fiel er in Ohnmacht. Der Arzt ließ 
ihn ins Krankenhaus bringen, da es ſich herausſtellte, 


Geſtern früh 
der Artillerſehauptmann 


Berlin, den 26. April. 
Auszahlungen aut St. Petersburg. 218.02" 
Wechselkurs auf 8 Tage. 
4¼% Russisch Anleihe 1905 
4% Stastsrente 100 Rudel. 
Russische Kreditbilletts. 213.45 
Privatdiskont. . . .. .. 3 
Tendenz! ruhig, stetig. | 
Paris, 
Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis. 204.87" 
” — * Maximalpreis. 200.75 
4% Staatsrente 1899... 90.75 
5dĩ Russische Anleihe 1008 101.50 
4% Zertifikate der Rentes 19000. —.— 
Privatdiskom re.. 3% 
Tendenz: flau. 
London. 
5% Russische Anleihe 190 . + 100 
4% Neue Russische Anleſhe 1909. 10¹ 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 190 
50% Neue Russische Anleihe 1009. 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1900. | 1103.78 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Sonnabend, den 27. April 1912: Zwei Vorſtellungen. 
Nachmittags Z uhr bei Billigen Preiſen bie Operetten, Rovität; 


Die Schneiderin. 


Abends 8 ein balb Uhr dun 2. Mal die komiſche Operette: 
Die Sejder⸗Nacht. 


Avis! Dienstag, den WM. April 1912: Große Benefiz-Vorftel« 
Tune fn rb befanut, Shawipteler und Sanger . J. Bartnlewita 


Zur Aufführung gelangt die komiſche Operette; 


Chofni und Pinkus 
(Degel Machne Jehuda) 
Helene“ — M-me Rero-Neroslawska. Gabriel“ — der Ben 
chluß ein Dipertiſſement mit Anteilnaßme der beliebten 
niker Herren Bulman. Lebediew und des Beneſigianten. 
tg, Zu jebem Billet wird gratis als Andenken ein 


Lato 
des Liedes Ak nach⸗ 


daß er ſchwer krank iſt. 


grant Bild des Beneftstanten mit dem. zn 


tiger Tag” aus der Operette Seni Weibs Mann“ zugegeben. 


Bitte aus 


Paris, 26. April. (Preß⸗Tel.) Geſtern nachmit⸗ 
tag um 5 Uhr find in Sk. Martin zwei in ſehr 
ſchneller Fahrt aus entgegengeſetzter Richtung kommende 
Straßenbahnwagen zuſammengeſtoßen. Der Aufeinan⸗ 
derprall war ſo ſtark, daß beide gen völlig zertrüm⸗ 
mert wurden. Glücklicherweiſe befanden ſich nur wenig 


Perſonen in dem Wagen. Von 12 Inſaſſen wurden 
unr 6 verletzt. Sie wurden ins Krankenhaus gebracht. 


L. 


Vorzeiger dieſes Billers erhalt E nleß u den 1 
für den hal 


Recht, noch eine Perſon zum 
Falle ungünſtigen Wetters werden die Schauflüge verlegt, deshalb wird höfl. erſucht, dieſen 
zubewahren. 


Im 


Butſchein auf, 


Schauflüge des Aviatikers Scipio del Campo im Helenenhof 


Sonnabend und Sonntag, den 27. und 28 April 1912. 


utſchein für die Abonnenten 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Jeder Abonnent der „Neuen Lodzer Zeitung“ hat das 


chneiden ii! 


lätzen auf der Rennbahn und in den Helenenhof 
ben Preis. 


n halben Preiſe einzuführen. 


Sonnabend, dende) 27. April 1912 Neue Lodzer zermmm. 


ECHT nun IN 
AUSLÄNDISCHER 


PACKUNG 
LIT FOLGENDER 


2 grosse Schauflüge im Helenenhof: 
das bekannten Fliegers SCIPIO DEL CAMP | 


aufseinem Eindecker am Sonnabend und Sonntag zwischen 5 und 6 Uhr abends, 
Preise der Plätze: 1 Sitzplatz auf d. Rennbahn 2 Rbl., 1 Stehplatz auf d. Rennbahn Rbl. 1,20, Entree nach Helenenhof 60 Kop. 


Form] 


mur g. 


nen bochgeſchätten Kundſchaft von Rod; line 
a a aß perde Aue ag ven lee 


> | 
Inenier- Variete) 
EteGentetnianan Seiler Majer- Smilowsk; 
Er — m heut. 
e 1 ae mehr berechtigt ift, für mein 
B. LAMPART 


Neues Programm. 
MARGOT DE VuR Serren-Garberoben-Beichäft 
Petrikauerſtr. Nr. 168. 


Internationale Soubrette. ki 


Die ſchönſten Andenken Irnnin 


an froh verbrachte Stunden ſind photographiſche Aufnahmen 


Aer Nee mie Ki Aufnahmen im geſchloſſenen Raum und 
reien zu ber Zeit. 

. Er e grompt uſtrgtiongaufnahmen an für 
Berka andere ee Mabie elf, fe. 2 5 


2 2 8 fi Tr 

Für ein techniſches Burean in Sosnowice wird ein 
0 
M. Nippert en Shaker rt R M 
luſtrations-Bhpptg granb der Neuen Lodzer Zeitung urhaus u. Hotel Miramare, am strand. lab SA ns-. r > 
ar Belt 00 ma Belenendeh m Dep. Secstern nad Anus Brandenburs, BU YAWEILS junger an 
4168 Hotel Seeblick, — 52e, Paal Brandenpurg ee Wiener, g und bor 

— Hotel Viktoria, am ene, Ink_Arthar Khhler, Montka-Bichioftn, mit guter Schulbildung der deutſchen und Ae 
bi SS Inn | Spradıe mächtig, gefuht, Off unter „G. H. 50 em⸗ 
2 h fängt die Exp. diefer Jeitung. 5397 


Scenen a dem 9. ame · 
Aronlſcer Combo 


ranz In la Lodz Ter - Nee ende ein Zwirn⸗ und Weiſmeiſter 
9 ® — 2 ; * Betannternohnieserdumorift für die Kammgarnſpinnerei, Tore 


ein Waſchmeiſter für die Woltwäſcherel 
Poluönlowastr. 36 28. Telephon N: 817, Manufaktur A. G. Borit, 
ſeſellſchaft in Sgierz. 


MARIA TOKARS 9225 
Boln. Stern Neues 
speziell für's Arena Bin 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei N ANGE 


d 
7 5 Grösste£oözer elekir.Kaffeerösterel S Aalen, nerds i . kee, ME, But @igtgs cufperäle 
E 0 . gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. CAUMEN PART Le ir in 
E — Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte Oeſangs- und nete 
55 11 u III 1 ona Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. | Neubeit! 
— M l in den Apothekı drücklich B. Bi [3 Dr. B. LES N 08 i 
8 4 u dae Bienche, Pale S Preis per Schachtel Rbl. 1.20. e en e Beben, oe n nehkbt‘ Geihfifäriedene Ofeelet 
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111. ↄp ³ m | a au | e. 
2 zeichnungen — empfiehlt in riesiger 8 | «OMÖDIANIEN 8 1 5 
© Auswahl sone. vorstgtichen. gebrannien£) 7 Zronf. Qaubenitfe in 1 At Cunslige Gelegenheit!!! f 
P imä rohen Kaffees zu Anssersten Preisen. 19 z t- Feine. Ladeneinelchtang 
Für Nervöse und Herzleldende ausge- O S E 0 S { deten Kenchhmsten —— 2 Spiegel, Teine Ga- -Aronlampan 1 
zeichneten Goffeinfreien Kaffee in Pellfonten. Asthma Empänsemie Ofen, dıy. Gaslempen und Gasmesser, div. Klei- 
Orignal-Packung. 8140 Petrikauerstr 8 Telephon 11 53 be ä 8 ni80 nr Zu besichtigen in 
. 08. „Maison Margot“, Pefrikauersir 47. 
Kolonialwaren Engros-Lager. 5 5 8 PPT 
gr 8 empfiehlt. demi;gechrken Publik nm rr 5 Infolge Abreiſe von Lodz iſt eine unlängſt gekaufte 
* 2 90 
5 - auserlesene Weine, Cognae's, in- u. ausländ. Speisz- u. Schlafzimmerefarich ung, 
riessnit 2 2 Sanatorium 1 9 18 e von e Flügel 
A bstfischf: fe ind andere Sachen zu verkaufen. Zu beſichtigen von 
Liköre. Astraehaner Kaviar ze, & Tag bfg in 2 ER 5 818 e ler perbeten. Wen 
. ˙ A 4 Straße 
@räfenberg (Oesterr.- Schlesien) Allein-Verkauf für Lodz und das Petrikaner Gouvernement 38 GONORRHOA UH 
Eröfinet 1911. Für Nervenlelden n. Innere Kranhelten. Physikal.-dlät von Weinen aus den Apanagegütern, von Kennern als die 88 wirkt das neueste Mittel Zwet elegante Sommerwohnungen, 
— U m. Vornsbmer Aufentnalt für Erholangabedurttige. — Wei unt Beha in Wisniowa Gora. 
Moderner Komfort. Ganzjährig geöffnet, 5 besten Weine anerkannt, ss II Pischilin VF g 
Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rudolf Hatschek. es e 87. wircen & un.) Kir nanıittang 
Prospekte Nr. 20 kostenios. 0 eee ee ge ane Kaufmann 


nellste Mittel, m 
8 Erfunden vom Apotheker 1 H i Seer ane 
N = ee olzhaus e 
3 6 j ente. 2, a Du der re- ad ei Ho it. Schritt, er 
schrof’sche Kur - Anstalt Für die Waldmeiſterbowle 0 e e 
Gielch wirkenm In 5 8 9005 u verkaufen, i 
nischen und äusse: 60 RL. 58 En 


e 


in Niederlindewiese A.-G. Oestr. Schles. wie für alle Bowlen find 1 e Bei E!! 
in kurzer Zei 
gegr. im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH. Cl } n Rt n 2 El) eine 2 8 5 ji er kun. ee 10 „Dr. b. aste, 
9 Pl 30 Fi U 5 int je fen. | & . 
Fhysikalisch diatetische Heilmethode < Allen Apoltaken u. Be eee 


am 2. ihr nach 
e von der Summe 250 15 


an . e . 9 ich ma. 
in In 5110)% — Von bb nachm. 


einzig in ihrer Art. anerkannt die greignetſten Weine. 
Naturgemässe rationellste Entziehungs- and Friſcher Waldmeiſter gratis bei Einkauf von Bowlen + Weinen, 


Entgiftungs-Kur. Beste Erfolge bei: Rheu- 


R ; . 5 5 = Dr.med. X.Sadk wskl 
matismus, Gicht, speziell beiallen chronischen W̃ 4 N 7 2 R Bi PR em — noh 3 
Leiden und Infektonskrankheiten. Seingut „Chaſta von G. 2 ieder aun, Wer binnen eines Monats die Ein N | ah N 
ete d onen, 


9901 mb arne 
be . von h 


N | Gurſuf, Krim. Niederlage Petrikaner⸗Straße Nr. 99. 
0 5443 


Rundſchrift 


A erlernen will melde 
ich Fielona 57, 0b. 85 
ei Rob. 


Modernster Komfort bei billigsten Preisen. 
Luft- und elektrische Licht-Bäder. 


mit einer eugemauecten Officine 
; “ehr gabefk dei 3 kon Fired er, ee Dortor der eben 
! rn X 10 
Ganzjährig geöffnet. Ganzjährig geöffnet. | Wrößere Fabrik bei Warſchau ſucht 8 Ber kt e in] EDUARD BER «HARD, 
Prospekte auf Verlangen gratis. 0 X ſügzedsden den p ber e Bil Cegtelmaua-Sir. Nr. 19 
= | tequliertet: Onotüet. 2 Telephon Nr. 25 


5 S a 2 O * 0 
1 ung: i 9 2 an Fr we t I 
Dr. mod. Paul v. Guggonber N ll 2 U Ne sa Ei Bonne e Ein 
. . „Gugg 9: > alen beiähtier Methoden: 9 45 bone d Ta 


[BD e 1 55 zu einem finde geſucht. 
5 9 Vi x 165 4 ungen werbeu & | 
und Leiter der wecanijchen Werkſtatt, gute Kenntniffe vom Maſchinen⸗ liche Zäbne a Ba. cee ee | Woruungs- Ausetote: 
Tap 31 ver 


ſtellungen aus anvertrauten . 1 Ex 
— ee Stoffen, von 5 si 7 25 weſen verlangt, mit gehabter Praris. Antritt 1. Juni 1912. ee e 1 
währtelte angeſert ? 


reichhaltiges Lager beftte, an Elegante und gewif⸗ Offerten mit Geh = iſprüchen an die Expedition der „Neuen 3 0 & FREE RER  FR 
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